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Amtlicher Teil

Gemeinderatssitzung am 15.04.2019

Bekanntmachung von Beschlüssen
Beschluss-Nr.: GR 347/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt der 
Aufnahme der Vorlage GR 186/35-19 Billigungs- und 
Auslegungsbeschluss zum geänderten Entwurf des 
Flächennutzungsplans der Gemeinde Ponitz, Stand 
04/2019, TOP 3.5. und Aufnahme der Vorlage GR 
187/35-19 – 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 als 
TOP 3.6 zu.

Beschluss-Nr.: GR 348/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt der 
geänderten Tagesordnung zur öffentlichen Sitzung, 
vom 15.04.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 349/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz stimmt 
der Niederschrift zur öffentlichen Sitzung, vom 
25.03.2019, zu.

Beschluss-Nr.: GR 350/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz erteilt das 
gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag 2019-
00175-40, Umbau einer Mobilfunkanlage auf ehem. 
Schornstein, auf dem Flurstück 330/15, der Gemar-
kung Ponitz, Flur 5 (Mitschurinsiedlung 8 A).

Beschluss-Nr.: GR 351/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
die Bauleistung Anbau Kita Los 1 Rohbau, zu einem 
brutto Angebotspreis von 243.950,00 Euro an die 
Firma SBH Hoch- und Ausbau GmbH, Max-Jehn-
Straße 22, 04639 Gößnitz, vertreten durch den Ge-
schäftsführer Herrn Thomas Klein, zu vergeben.

Beschluss-Nr.: GR 352/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt, 
den Beitritt der Gemeinde Ponitz in den Tourismus-
verband Altenburger Land e. V.

Beschluss-Nr.: GR 353/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz hat in der 
öffentlicher Sitzung am 15.04.2019 die Anregungen 
zum Entwurf des Flächennutzungsplans in der Fas-
sung 01/2018 aus der förmlichen Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Be-
hörden nach § 4 Abs. 2 BauGB sowie ergänzend aus 
der frühzeitigen Beteiligung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 
Abs. 1 BauGB geprüft und hierzu abgewogen.

Die eingegangenen Stellungnahmen der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die 
Anregungen aus den eingegangenen Stellungnah-
men der Öffentlichkeit wurden entsprechend der 

Abwägungstabelle (Einzelabstimmung kann in der 
Gemeindeverwaltung eingesehen werden).)

- berücksichtigt oder
- nicht berücksichtigt.

Das Abwägungsergebnis ist mitzuteilen.

Bei den Behörden, die keine Anregungen und Be-
denken geäußert haben bzw. deren Belange nicht 
berührt sind, besteht kein Abwägungsbedarf (Ab-
wägungstabelle).

Einzelabstimmung siehe Anlage.

Beschluss-Nr.: GR 354/35-19
(1) Der Gemeinderat billigt den geänderten Entwurf 
des Flächennutzungsplans der Gemeinde Ponitz in 
der Fassung 04/2019 und die dazugehörige Begrün-
dung mit dem Umweltbericht in der Fassung Ent-
wurf 04/2019.

(2) Der Entwurf wird zu den geänderten und er-
gänzten Teilen nach §3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 4 a 
Abs. 3 BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich 
ausgelegt. Parallel werden die  Nachbargemeinden 
nach § 2 Abs. 2 BauGB sowie die planbeteiligten Be-
hörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 2 BauGB förmlich beteiligt.

(3) Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Anlage zum Beschluss Nr. GR 354/35-19:

Planunterlagen zum geänderten Entwurf des Flä-
chennutzungsplans der Gemeinde Ponitz 04/2019, 
bestehend aus:

• Teil A – Planzeichnung M 1:5.000, farbig und

• Teil B – Text; sowie die

• Begründung zum FNP mit Umweltbericht und An-
lagen sowie

• die in den Beteiligungsverfahren zum Vorentwurf 
08/2016 und zum Entwurf 01/2018 eingegangenen 
umweltrelevanten Stellungnahmen

Die vollständigen Papierunterlagen sind während 
der Sprechzeiten im Bauamt der Stadt Gößnitz und 
in der Gemeindeverwaltung Ponitz einsehbar.

Beschluss-Nr.: GR 355/35-19
Herr Lorenz stellt folgenden Geschäftsordnungsan-
trag: Änderung des Beschlusstextes zu Top 3.6

Antrag ist abgelehnt. 

Beschluss-Nr.: GR 356/35-19
Der Gemeinderat der Gemeinde Ponitz beschließt 
auf der Grundlage des § 60 der Thüringer Kommu-
nalordnung die 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Gemeinde Ponitz für das Haushaltsjahr 2019 gemäß 
der Anlage.
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Ende amtlicher Teil

Nichtamtlicher Teil

Informationsveranstaltung
Zur Gemeinderatssitzung am Montag, dem 27. Mai 
2019, um 19:00 Uhr, im Dorfgemeinschaftsraum, in-
klusive Informationsveranstaltung zur Nutzung der 
Flächen zwischen Merlach und Gößnitz, wird herz-
lich eingeladen.

Im Rahmen der nächsten Gemeinderatssitzung be-
steht die Möglichkeit sich über die Projekte und Vor-
haben am alten Merlacher Bad zu informieren. Die 
Nutzer der Flächen werden in einem kleinen Vor-
trag Bericht geben. Es besteht auch die Möglichkeit 
Fragen zu stellen. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Gemeindeverwaltung

Auch kleine Denkmäler im Fokus
70.000 Euro für Schloss Ponitz

Der Bund fördert die 
Fassadenteilsanierung 
von Schloss Ponitz mit 
70.000 Euro aus dem 
Topf des Denkmalschutz-
Sonderprogramms. Volk-
mar Vogel hatte sich bei 
Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters für das 

Schmuckstück im Altenburger Land stark gemacht. 
Der Bundestagsabgeordnete aus Ostthüringen sagt: 
„Mit den 24 Mio. Euro für das Lindenau-Museum 
sind die 70.000 Euro für das Schloss nicht zu ver-
gleichen. Aber einer kleinen Gemeinde hilft es doch 
sehr.“ Vogel hatte Staatsministerin Grütters bereits 
im Jahr 2016 das Ponitzer Kleinod gezeigt. Im Fe-
bruar hatte er sich nochmals für die Berücksichti-
gung des Renaissanceschlosses bei der Mittelver-
gabe des 8. Denkmalsschutz-Sonderprogramms 
eingesetzt.

Volkmar Vogel weiß: 
„Der Förderverein hat 
mit Unterstützung des 
Ponitzer Bürgermei-
sters Marcel Greunke 
und dem Gemeinderat 
am Schloss hervorra-
gende Arbeit geleistet. 
Das Gebäude wird für 
Lesungen, Konzerte 
und Trauungen ge-
nutzt. Doch die anste-
henden Kosten in Höhe 
von 140.000 Euro für die zum Erhalt der Gebäude-
substanz notwendige Sanierung hätten Gemeinde 
und Förderverein nicht alleine stemmen können.“ 
Umso mehr freut sich Vogel, dass nun der Bund die 
Hälfte der Kosten übernimmt.

Seit 2007 hat die Kulturstaatsministerin neben den 
sonstigen Denkmalpflegeprogrammen neun Son-
derprogramme mit insgesamt rund 280 Millionen 
Euro aufgelegt, durch die der Bund dringende Sa-
nierungsarbeiten auch an kleineren bedeutenden 
Kulturdenkmälern ermöglicht. „Damit leisten wir 
einen wertvollen Beitrag zum Erhalt unserer Kultur-
landschaft“, so Vogel.

Die Geschichte der Herren von Ponitz reicht bis ins 
13. Jahrhundert – genauer: bis zur ersten urkund-
lichen Erwähnung im Jahr 1254 – zurück.

Bundesfreiwilligendienst gesucht
Unser Kindergarten „Ponitzer Landmäuse“ sucht 
ab sofort Interessenten für die Bundesfreiwilligen-
dienst-Stelle: 1 Jahr mit 30 Stunden/Woche.

Sie sollten freundlich, flexibel und belastbar für die 
Unterstützung der Pädagogen im Kleinkindbereich 
sein. Außerdem ist Freude an Haushaltstätigkeiten 
und Gartenarbeit erforderlich.

Bewerber melden sich bitte bei Frau Bacher im Kin-
dergarten „Ponitzer Landmäuse“, Pfarrberg 5, 04639 
Ponitz, Telefon: 03764 3144.

Wir freuen uns auf Sie!

Manuela Bacher

►
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Langer Tag der Natur
Entdeckungstour in der Pleißeaue

zwischen Gößnitz und Merlach
Seit letztem Jahr engagiert sich die Naturforschende 
Gesellschaft Altenburg (NfGA) mit einem Projekt zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft (ENL) 
in der Pleißeaue zwischen Gößnitz und Mer-
lach. Seit Anfang Mai 2019 übernehmen 
Karpatenbüffel die Pflege und Strukturie-
rung der Feuchtwiesen und Kleingewässer.

Zum „Langen Tag der Natur“ laden wir Naturfreunde 
und Interessierte ein, mit uns die vielfältige Natur in 
der Pleißeaue bei einer kurzen Wanderung zu ent-
decken. Warum sind gerade diese Flächen so be-
sonders wertvoll? Warum steht hier ein Zaun und 
was sind das für Tiere, die hier weiden? Was bringen 
Wasserbüffel für den Naturschutz? Die Antworten 
auf diese Fragen möchten wir Ihnen bei einer ge-
meinsamen Entdeckungstour über die Wiesen, die 
wir an 2 Tagen anbieten, geben. Hier wollen wir das 
Projekt „Pleißeaue bei Merlach“ näher erläutern und 
auf eine besondere heimische Wildpflanzenart auf-
merksam machen: den Großen Wiesenknopf.

Teilnehmer jeden Alters sind herzlich willkommen! 
Festes Schuhwerk ist von Vorteil!

Datum: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Freitag, 7. Juni 2019, 17:00 Uhr
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und Samstag, 8. Juni 2019, 10:00 Uhr

Dauer: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ca. 1,5 Stunden

Treffpunkt: . . . 04639 Ponitz, Merlach Am Wasserwerk

Leitung: . . . . . . . . . . .Thomas Fanghänel, Gitte Baumkötter
. . . . . . . . . . . . . . . . . . (Naturforschende Gesellschaft Altenburg)
Das vom Freistaat Thüringen geförderte Projekt wurde durch Mittel 

der Europäischen Union im Rahmen des Europäischen Fonds für re-

gionale Entwicklung (EFRE) und der Förderinitiative für Ländliche Ent-

wicklung (ELER) kofinanziert.

Nach mehreren Besitzerwechseln gelangte das An-
wesen 1568 in den Besitz der Familie Thumbshirn, 
die nach dem Erwerb mit dem Umbau zu einem 
Renaissanceschloss begann. Wolfgang Conrad von 
Thumbshirn, der den Westfälischen Frieden mitun-
terzeichnete, wirkte hier vor Ort.

Volkmar Vogel, MdB

Gedanken zum 8. Mai
Es ist Zeit, so dachten wir uns, nachdem die Gedenk-
feiern zum Ende des Ersten Weltkrieges vor hundert 
Jahren vorüber waren, einmal derer zu gedenken, 
die meistens unfreiwillig schon 1939 wieder in eine 
Uniform gesteckt und dazu verpflichtet wurden, 
gegen andere ihnen unbekannte Menschen vorzu-
gehen, sie zu drangsalieren, einzusperren, zu töten, 
und die nicht wieder in ihre Heimat zurückkommen 
konnten. Die Gefallenen oder Vermissten des Zwei-
ten Weltkrieges.

Nur für etwa zwanzig Jahre war der Frieden zurück-
gekehrt. Wieder begannen – vor achtzig Jahren 
nun – erneut die Kriegsgräuel in der Heimat, an der 
Front, im besetzten Land.

Manch einer mag denken, dass diese jungen Män-
ner Schlimmes, Nicht-Vorstellbares begangen ha-
ben. Sollen wir dafür ihrer gedenken? Denken wollen 
wir daran, dass diese vom Führer (des „Tausendjäh-
rigen Reichs“) verpflichteten Männer eigentlich in 
ihrem Leben etwas ganz anderes wollten: arbeiten, 
eventuell studieren, Familien gründen, Kinder groß-
ziehen! Es wurde ihnen verwehrt. Wer kennt heute 
noch die Namen derer, die für schändliche Zwecke 
missbraucht wurden?

Mit dem Aufführen der Namen der aus unserer 
Gemeinde nicht wieder nach Hause gekommenen 
Männer wollen wir mahnen: Lasst die Menschen 
selbst entscheiden, was sie aus ihrem Leben machen; 
verfügt nicht über sie wie Tiere, die zur Schlachtbank 
geführt werden. Wenn es auch banal klingen mag, 
aber wahr und immer berechtigt ist er, der Aufruf: 
„Nie wieder Krieg!“.

Im Mai vor 74 Jahren endete der Zweite Weltkrieg. 
Hier nun einige Beispiele aus den bislang recher-
chierten Schicksalen von gefallenen oder vermissten 
Soldaten:

Rudolf Ackermann, 
Schneidermeister,
Meeraner Str. 13

* 1924 | † 1943
im Feldlazarett Stalino, 
19 Jahre alt

Erich Friedrich, Weber, 
Gößnitzer Str. 14

* 1898 | † 1944,
46 Jahre alt

Max Greifeld,
Spinnereiarbeiter,
Crimmitschauer Str. 6

* 1906 | seit 1943
vermisst

Werner Heinicke,
Korbmacher, ältester Sohn 
des Korbmachers Heinicke, 
Schmöllner Str. 4

* 1926 | † 1943,
17 Jahre alt
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Auflösung Fotorätsel April 2019
Das Foto stammt aus dem Jahr 1997. Diese Spezial-
leiter mit Pferdezug wurde mit Druckluft betrieben.

Das derzeitige Foto von Siegfried Etling zeigt dieses 
Gerät neben einer modernen Drehleiter und aus an-
derer Perspektive.

Siegfried Etling

Natur und Witterung
Vom 15. bis 25. April 2019 hatten wir Sonne pur und 
das auch über Ostern. Morgens war es demzufolge 
kalt mit Reif, am 16. April 2019. Ab 26. bis 30 April 
2019 war es heiter bis bedeckt. Die Niederschläge 
waren selten und gering. Am 27. April 2019 gewit-
terte es nachmittags.

Die Vegetation ging zügig voran. Ende April 2019 
blühten bereits Raps und Flieder. Am 18./19. April 
sowie 22./23. April 2019 war es windig bis böig.

Vom 1. bis 14. Mai 2019 war es größtenteils heiter 
bis kühl, besonders morgens. Am 5. Mai 2019 gab es 
sogar Reif. Die kalendermäßigen Eisheiligen (11. bis 
15. Mai) bescherten uns Temperaturen in Gefrier-
punktnähe. Die niedrigen Apriltemperaturen führten 
zu gewissem Vegetationsverzug (lange Rapsblüte).

„Mai kühl und nass, füllt dem Bauer Scheun und 
Fass.“ Heißt im Klartext, dass bei solcher Witterung 
hohe Erträge auf Anbauflächen und somit gute Vo-
raussetzungen für die Tierproduktion zu erwarten 
sind. Leider spielen die derzeitigen Niederschläge 
nicht mit, da sie relativ bescheiden sind. Hinzu kom-
men die Defizite der Wintermonate sowie der März. 
Das Anlegen von Wasservorräten ist daher vorteil-
haft, ebenso die Bodenabdeckung unter Bäumen 
und Sträuchern.

Klima- und Artenschutzmaßnahmen sollten wir-
kungsvoll auf Gesetzesgrundlage durchgeführt 
werden.

Nach dem Schwalben (April) sind nun wieder die 
Mauersegler eingetroffen – leider erschreckend 
wenig. Noch vor Jahren und wenigen Jahrzehnten 
gab es bei beiden Arten große Bestände. Für die 
Bestandssicherung der Tierwelt sind geeignete Le-
bensräume und ausreichend Nahrungsangebot die 
Grundvoraussetzung. Die uferlose Ausbreitung von 
Wölfen ist bedenklich für die Erhaltung und weitere 
Förderung von Auer- und Birkhühnern, Hasen, Wild-
katzen usw., und für die Nutztierhaltung.

Siegfried Etling

Einstige Kinderspiele im Freien
1945 gab es bei uns bedeutend mehr Kinder als 
heute, insbesondere durch kriegsbedingte Neu-
bürger (Flüchtlinge, Vertriebene und Umsiedler). 
Der Straßenverkehr war übersichtlich (relativ wenig 
Kfz, viel Fahrräder, Handwagen und Tiergespanne). 
Kriegsspiele und -spielzeug waren ab Mitte April 
1945 vorbei. Vieles spielte sich auf den Straßen und 
Wegen ab. Folgendes wurde viel betrieben:

Fritz Hochmuth,
Weber,
Bahnhofstraße 10

* 1901 | † 1944, im 
Gefangenenlager 
Schachty in Russland, 
43 Jahre alt

Max Moosburner,
Weber, Siedlungsweg 2

* 1918 (?) | † 1942
bei Stalingrad

Insgesamt konnten wir 53 Männer, die aus dem 
Krieg nicht wieder nach Hause gekommen waren, 
ermitteln. Wir sind uns nicht sicher, dass das alle 
sind. Die vielen Opfer sollen zusammen mit den bis-
lang nicht vollständig ermittelten Fakten in einer Pu-
blikation des Kultur- und Heimatvereins Ponitz e. V.
veröffentlicht werden.

Nur einige der Gefallenen konnten in Ponitz, links 
von der Friedhofskapelle begraben werden, wo jetzt 
auch die Sanierungsarbeiten beginnen.

Wir sollten den friedlichen, gemeinsamen Weg im 
europäischen Miteinander fördern. Es ist zu be-
denken, dass Völkerhass und nationaler Hochmut 
Wegbereiter der zwei Weltkriege waren. Neben der 
bisher erfolgreichen engen technischen und wirt-
schaftlichen Kooperation sowie gemeinsamer For-
schungsprojekte sind Toleranz der Unterschiedlich-
keiten der Völker, wie sie uns besonders die Jugend 
seit den letzten Jahrzehnten vorlebt, sozialer und 
kultureller Austausch und gegenseitiges Lernen und 
Kennenlernen Garanten für ein starkes Europa.

Monika und Dr. Peter Diedrich

►
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Hascher | Verstecken | Kreiseln | Hicksen | Seilsprin-
gen | Blinde Kuh | lenkbare Karren | Räuber und 
Gendarm | Himmel und Hölle | Rollschuhe | India-
nerspiele | Reifen rollen (entspeichte Fahrradfelgen) |
Hula Hop | Fußball | Köppeln | Roller | Dreirad | Pup-
penwagen | Pfeil und Bogen

Im Winter waren Eislauf und rodeln angesagt. 
Manches ist heute nicht mehr bekannt, entschei-
dend sind Bewegung an frischer Luft und die Ge-
selligkeit. Mancher verbringt zu viel Zeit mit Handy, 
vielseitiger Computertechnik oder Fernsehgerät.

Im Garten des Gasthof Ponitz gab es um 1945 eine 
große Rutschbahn, eine Wippe, einen Rundlauf, ein 
großes und ein kleines Karussell, Kleingeräte und 
ein Kaspertheater.

Außerdem gab es einen Schimpansen, einen Wasch-
bär, Kaninchen und ein Pony mit Kutsche bis in die 
50er Jahre. Viele Kinder und Erwachsene aus Po-
nitz und Umgebung fanden hier willkommene Ab-
wechslung, Entspannung und Unterhaltung.

Siegfried Etling

a-cappella-Konzert: Octavians
Sonntag, 23. Juni 2019 | 16:00 Uhr

Kirche zu Grünberg
Das bekannte Männer-Ensemble gehört zu den 
großen Geheimtipps in der a-cappella-Szene: 
sie sind eines der gefragtesten Vokalensembles 
Deutschlands und Gewinner des Leipziger a-cap-
pella-Festivals 2017.

Mit Werken von Bach, Brahms bis zu den Beatles, 
Simon & Garfunkel erzeugen sie regelmäßig Gän-
sehautmomente.

Wir freuen uns sehr, dass wir sie in Grünberg erle-
ben können. Ein absolut außergewöhnliches Kon-
zert, das Sie auf keinen Fall verpassen sollten!

Karten sind im VVK zu 13 Euro (ermäßigt 8 Euro) 
im Pfarramt der Kirchgemeinde (Crimmitschau Kit-
scherstr. 46, Telefon: 03762 937674), der Buchhand-
lung Würker am Rathaus (Crimmitschau, Telefon: 
03762 2428), in der Ev. Bücherstube Gotter (Crim-
mitschau, Beyerstraße 32, Telefon: 03762 42196) 
und bei Sonja Klein in Grünberg (Telefon: 03762 
941900) erhältlich.

Karten an der Abendkasse zu 15 Euro bzw. Ermä-
ßigt 10 Euro, Schüler, Studenten, Hartz-IV-Empfän-
ger, Azubi, Schwerbeschädigte), bis 14 Jahre freier 
Eintritt!

Sonja Klein
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Die Bademeisterin drückte ihr Bedauern aus, dass 
die Jugendlichen jetzt die Schule verlassen und im 
nächsten Jahr als Helfer fehlen werden.

Aber die von ihr gebackenen Muffins schmeckten 
wie immer hervorragend.

H. Göbel

Regelschule Gößnitz
Zum fünften und letzten Mal

Anfang Mai – Zeit für 
einen Arbeitseinsatz im 
Freibad Gößnitz. Nun 
schon zum 5. Mal wa-
ren die Schüler der jet-
zigen Klasse 10 a be-
reit, die Freibadsaison 
mit ihrem Engagement 
mit vorzubereiten. Das 
Nichtschwimmerbecken 
musste gestrichen und 

der Rasen gemäht werden. Kehren und rechen ge-
hört immer mit dazu.

Was in einer reichlichen Stunde von 15 Schülerinnen 
und Schülern sowie ihrem Lehrer geschafft wurde, 
war beachtlich. Zum Glück fiel der angekündigte Re-
gen nicht, so dass alle geplanten Aufgaben erfüllt 
werden konnten.

Renaissanceschlosses Ponitz
Sonntägliche Öffnungszeiten des

 Renaissanceschlosses Ponitz
Auch im Juni 2019 ist das Schloss 
jeden Sonntag, außer am Pfingst-
sonntag, von 14:00 bis 17:00 Uhr 
für die Besucher geöffnet.

Veranstaltungsvorankündigungen!
Am Samstag, dem 6. Juli, 19:30 Uhr, ist die hot & 
blue jazzband Meerane wieder zu Gast im Renais-
sanceschloss Ponitz.

Am Samstag, dem 10. August, 19:30 Uhr gastiert 
das „Trio Favoloso“ im Rahmen des Altenburger Mu-
sikfestivals im Ponitzer Schloss. Zum Trio gehören 
Eva Jurisch – Klarinette, Cora-Sophie Schwanebeck 
– Viola und Mariya Horenko – Klavier. Weitere In-
formationen über das Trio sind unter www.trio-fa-
voloso.de zu finden.

Am Donnerstag, dem 26. September, 19:30 Uhr 
gastiert Lutz Teetzen im Festsaal des Schlosses mit 
seiner kabarettistisch heiteren Rechtsberatung unter 
dem Motto Erbschleicherei.

Wer sich etwas intensiver darauf vorbereiten möchte, 
findet unter www.erb-schleicherei.de weitere Infor-
mationen.

Roland Mehlig
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Kirche Grünberg

Gottesdienste in Grünberg
Sonntag, 16. Juni 2019 | 08:45 Uhr
Gottesdienst, Pfn. Perdita Suarez

Montag, 24. Juni 2019 | 20:00 Uhr
Johannistag – Andacht auf dem Friedhof

S. Klein

Pfarrer Peter Klukas
Pfarrberg 1, 04639 Gößnitz | Telefon: 034493 30040

Büro der Kirchgemeinde:
Telefon: 03764 4632 | Fax: 03764 259

Kreisstelle für Diakonie Altenburg
Geraer Straße 46, 04600 Altenburg
Telefon: 03447 8958020

Kirchensteuertelefon (geb. frei): 0800 7137137
Telefonseelsorge (geb. frei): 0800 1110111

www.kirche-ponitz.de | www.silbermannorgel-ponitz.de

Der Kirchenbote
für die Kirchgemeinde Ponitz

Beten – kann man das eigentlich lernen? Manche 
meinen, man könne nur beten, wenn man dazu in 
Stimmung sei. Andere belächeln die Naivität des Be-
tens; Gebete seien ins Leere gesprochene Worte, die 
doch nichts verändern können. Wiederum andere 
können mit der lebensfernen Sprache der Gebete 
nicht anfangen oder spüren nichts vom Gegenüber, 
an das sich ihr Gebet richtet.

Es ist wahr: Das Gebet braucht Übung. Wer damit 
beginnt, befindet sich auf einem Lernweg. Es fördert 
die Beziehungsfähigkeit, verwandelt den Menschen 
und lässt seine Persönlichkeit reifen. Es stärkt das 
Durchhaltevermögen, weil es Regelmäßigkeit erfor-
dert. Wer nur ab und zu betet, weil ihm gerade da-
nach ist, wird diese Chance kaum erkennen. Wer sich 
aber der Regelmäßigkeit unterwirft, spürt, wie das 
Gebet die seelischen Kräfte fördert und bündelt.

Doch wie sollen wir beten? Eine Antwort finden wir 
im 11. Kapitel des Lukas-Evangeliums. Die Jünger er-
leben Jesus im Gebet. Sie spüren seine durchbetete 
Existenz. Darum bitten sie ihn: Herr, lehre uns beten. 
Aber Jesus gibt ihnen keine Anweisung, sondern den 
schlichten Wortlaut des Vaterunsers. Offenbar ist in 
diesem Gebet alles enthalten, um Beten zu lernen. 
Mehr ist nicht nötig – aber auch nicht weniger.

An den Wortlaut des Vaterunsers fügt Lukas das 
Gleichnis vom bittenden Freund an, der zu nächtlicher 
Stunde anklopft und bittet und dem aufgetan und 
gegeben wird. Es folgen die Worte vom Bitten, Su-
chen und Anklopfen. Den Abschluss dieser Sinnein-
heit bildet dann das Gleichnis vom gebenden Vater.

Die Grundzüge wahrhaften Betens sind also: Ich 
werde zum Freund Gottes; ich traue mich, ihn um 
alles zu bitten, ohne darauf zu pochen; ich erlebe 
Gott als den gebenden Vater. Betend rufen wir Gott 
als Vater an, treten in das Bewusstsein Jesu ein,

erkennen uns selbst als Gottes Kinder, erfahren 
Gott als liebendes Du. Im Geschenk der Gotteskind-
schaft werden unsere Herzen verwandelt. Betend 
lernen wir, die Welt mit Gottes Augen zu sehen. Sie 
ist nun kein Zufallsprodukt mehr. Hinter dem unbe-
kannten Schicksal wird ein neues Du sichtbar. Wir 
entdecken Spuren von Gottes Liebe und Barmher-
zigkeit – mitten im Alltag. Und wir erkennen unsere 
Bestimmung, als Gottes Kinder in der Gemeinschaft 
mit unserem Vater zu leben. Probieren Sie es doch 
einfach aus! In Gemeinschaft geht das übrigens fast 
immer leichter.

Eine gute Zeit wünscht Ihnen

Pfarrer Peter Klukas

Gottesdienste
Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten und 
Veranstaltungen der Kirchgemeinde Ponitz im Juni 
2019:

Sonntag, 02.06.2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst

Pfingstmontag, 10.06.2019 | 14:00 Uhr
Gottesdienst

Montag, 24.06.2019 | 19:30 Uhr
Johannisandacht in der Kirche

Sonntag, 30.06.2019 | 10:30 Uhr
Gottesdienst 

Informationen aus der Kirchgemeinde
Das Büro der Kirchgemeinde ist am Dienstag, dem 
4. Juni 2019, in der Zeit von 15:00 bis 17:00 Uhr, 
geöffnet. Die nächste Sitzung des Gemeindekir-
chenrates findet am Mittwoch, dem 12. Juni 2019, 
um 19:00 Uhr statt. Chorproben sind immer diens-
tags, um 19:30 Uhr in Ponitz.

Wir grüßen Sie herzlich mit dem Monatsspruch 
für den Monat Juni: Freundliche Reden sind Ho-
nigseim, süß für die Seele und heilsam für die 
Glieder Sprüche 16,24

Eine gesegnete Zeit wünscht

der Gemeindekirchenrat
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53. Kindersachenbörse in Gößnitz
Die nächste Kindersachenbörse findet am Samstag, 
dem 15. Juni 2019, von 09:00 bis 12:00 Uhr, in der 
Gößnitzer Stadthalle, statt. Schwangere dürfen bereits 
ab 08:45 Uhr einkaufen. Bitte parken Sie nach StVO.

Sehr gut erhaltende Baby-, Kinder- und Jugendbe-
kleidung für den Sommer, Spielsachen, Schwange-
renbekleidung, Kinderwagen, Kinderbetten, Auto-
kindersitze, Babywippen u. a. können preisgünstig 
erworben werden. Vielleicht ist ein Schnäppchen für 
Sie dabei! Kaffee und Kuchen werden zudem für die 
Besucher angeboten.

Wenn Sie Ihre gut erhaltene Kinder- und Jugendbe-
kleidung, Spielwaren u. a. verkaufen möchten, rufen 
Sie bitte in der Zeit vom 25. Mai 2019, von 10:00 bis 
11:00 Uhr, oder am 26. Mai 2019, von 18:00 bis 19:00 
Uhr, unter der Telefonnummer 034493 31768, an (di-
ese Zeiten sind bitte unbedingt einzuhalten).

Alle notwendigen Informationen sehen Sie auch un-
ter www.goessnitz.de/veranstaltungen. Dort haben 
Sie die Möglichkeit, Etiketten, Liste und das Informa-
tionsblatt herunterzuladen. Die Verkäufernummern 
sind aufgrund der Kapazität begrenzt.

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter der Tele-
fonnummer 034493 31768 zur Verfügung.

Katrin Luksch, Leiterin Initiativgruppe Gößnitz


